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Deutſchland
Berlin, d. 1. Juli. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Fürſten Heinrich LXXIV. von Reuß auf Jänkendorf, im
Kreiſe Rothenburg, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe und dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Oberſt Lieutenant, Grafen
von Schulenburg, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu
verleihen.

Der Miniſter Präſident Frh. v. Manteuffel iſt heute früh mit
dem Eilzuge über Köln nach Stolzenffels abgereiſt.

Vorgeſtern iſt der Prinz Friedrich von Heſſen aus Hannover
hier eingetroffen. An demſelben Tage wurde in Glienicke der Ge
burtstag des Prinzen Karl, welcher Abends am 27. von Schlangen
bad zurückgekehrt iſt durch ein großes Diner gefeiert. Urſprünglich,
ſagt die Sp. Z. war es Plan, die Verlobung der Prinzeſſin Anna
mit dem Prinzen Friedrich von Heſſen bis nach deren Konfirmation
zu verſchieben. Dies würde indeſſen ſchon mit der Geburtstagsfeier
ihres Vaters verbunden worden ſein, wenn der König anweſend ge
weſen wäre.

Das E. B verſichert abermals auf das Beſtimmteſte, daß die
preußiſche Regierung bei ihrem in der Zollvereins Angelegenheit auf
geſtellten Programme feſt beharre, nach Wien, wie nach allen Seiten
hin von ihm abweichende Propoſitjonen jederzeit von der Hand wei
ſen würde, und die Beſchleunigung der Entſcheidung ſich angelegen
ſein laſſe. Dieſe letztere durch eine Erklärung ihrerſeits herbeizufüh
xen, ſei bereits in Ausführung, oder doch in der Berathung begrif-
fen. Daſſelbe Blatt behauptet, daß zwiſchen hier und Wien ein
Sochriftwechſel in der Zoll Angelegenheit nicht. geführt werde,
Preußen auch der öſterreichiſchen Regierung keinerlei Offerten ge
macht habe, auf eine Zolleinigung mit ihr einzugehen, unter der Be
dingung, daß für die Central Commiſſton das dualiſtiſche Princip ac
ceptirt werde.

Der „Leipz. Ztg. ſchreibt man von Frankfurt, daß in gut un
tterrichteten Kreiſen das Gerücht, von Seiten des öſterreichiſchen Ka
binettes ſeien die der Darmſtaädter Koalition beigetretenen Regierungen
zur Abhaltung einer Konferenz eingeladen worden, welche in Wien
ſtattfinden ſolle, für ungegründet erklärt werde. Der Eintritt einer
entſcheidenden Wendung zur Löſung der handelspolitiſchen Frage werde
indeß allen Anzeichen nach nicht lange mehr auf ſich warten laſſen.
Daß ſie eine ſeparate Konferenz der Darmſtädter Koali-
tion überflüſſig machen werde nehme man jetzt mit größerer
Beſtimmtheit als je an. Dieſe Angabe, die ziemlich unzweideutig
auf ein Nachgeben der Koalitionsſtaaten hinweiſt, iſt um ſo wichtiger

als ſie aus dem Lager der Koalirten ſelbſt kommt.
Wie die N. Pr. Z. hört, wird die nächſte Zweite Kammer

noch auf Grund des interimiſtiſchen Wahlgeſetze s berufen
werden. Ob das in der Verfaſſungs- Urkunde vorgeſehene definitive
Wahlgeſetz ſchon in der nächſten Sitzungsperiode vorgelegt werden
wird, ſteht noch nicht feſt.

Der „St. Anz. enthält eine Verfügung des Handelsminiſters
vom 22. Juni d. betreffend die Erhebung der ZeitungsStempel
ſteuer durch die Poſt Anſtalten.

Aus Aachen vom 28. Juni meldet die Aachener Zeitung: Der
Handelsminiſter hat bekanntlich ein Reſcript an die Handelskammern
Vlaſſen, in welchem er ſie auffordert, ihre Anſicht über den Vorſchlag

zugeben, wonach es. der Staatsregierung freiſtehen ſoll, den Umlauf
emden Papiergeldes, das ihr nicht gehörig fundirt erſcheine,

d Be Wie wir vernehmen, hat die Handelskammer für Aachen
un tſcheid ſich, mit Bezeichnung näherer Modalitäten, für den

Antrag aus ind Si i iantwortet geſprochen und in dieſem Sinne das Reſcript bereits be
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Koblenz de 28. Juni. Ueber die Anweſenheit Sr. Majeſtät
des Königs in unſerer Provinz werden der Fr. P.Ztg. folgende Mit
theilungen gemacht: Heute kehrt Se. Majeſtät von Trier nach Stol
zenfels zurück und zwar legt derſelbe die Reiſe von da bis Bernkaſtel
auf der Moſel per Dampfboot, von Bernkaſtel aber über den Huns
rücken zurück. Morgen um 9 Uhr begiebt ſich Se. Majeſtät mit dem
hier zu ſeiner Dispoſition ſtehenden Dampfboot nach Boppard zur
Einweihungsfeier der dort erbauten neuen evangeliſchen Kirche und
kehrt Nachmittags nach Stolzenfels zurück, woſelbſt er am 30. bleibt,
während ein Dampfboot daſelbſt für ihn bereit liegt. Am 1. Juli
begiebt ſich derſelbe nach Eltville per Dampfboot und zum Beſuch
der Kaiſerin von Rußland nach Schlangenbad, mit welcher er auf
zwei beſondern Dampfbooten gegen Abend nach Stolzenfels zurück
kehrt, woſelbſt ſodann ein großartiges Feuerwerk abgebrannt wird
und die hervorragenden Punkte der Umgegend prachtvoll beleuchtet
ſein werden. Am 2. verweilen die Majeſtäten in Stolzenfels, reſp.
hier worauf dieſelben am 3. Juli mit zwei Dampfbooten die Rück
reiſe nach Benrath antreten, dabei aber in Bonn und Köln ſich kurze

i e Benrath, r (Stolzenfels) und Eltvilleind für die Majeſtäten von der kölniſchen Dam ifffahrtsgeſellſchabeſondere Anlandebrücken erbaut. ſo vflcwiſffaltte geſellſchaft

Frankfurt a. M., d. 29. Juni. Der Actenſchluß in der
Unterſuchung wegen des Septemberaufſtandes von 1848 iſt
nun erfolgt, und hierbei dem Anſuchen der in Haft befindlichen Ange
ſchuldigten an dem Morde Lichnowski's und Auerwald's entſprochen
worden welche das Urtel nicht bis zur Einführung des Schwurge
richts verſchoben zu ſehen wünſchten, ſodaß daſſelbe nun auch bald
erfolgen wird.

Wie dem Nürnberger Correſpondenten geſchrieben wird iſt der
Ausſchußbericht über die Vereinbarung welche Oeſterreich und Preu
ßen im Namen des Deutſchen Bundes mit Dänemark für Beilegung
der Streitigkeiten zwiſchen Dänemark und dem Deutſchen Bunde
abgeſchlöſſen haben, in der letzten Bundestagsſttzung zur Vorlage ge
langt. Die Anträge des Ausſchuſſes gehen auf Ratification dieſer
Uebereinkunft und auf Ausſpruch der Anerkennung der von Oeſter
reich und Preußen bei den diesfälkigen Unterhandlungen geleiſteten
Dienſte. Die ſchließliche Berathung hierüber dürfte ſchon in Kurzem
ſtattfinden da den Bundesregierungen bereits vor einſger Zeit die
betreffenden Actenſtücke mitgetheilt worden ſind und demnach die Jn
an für die Bundestagsgeſandten baldigſt ausgefertigt werden

nnen.
Köln, d. 29. Juni. Dem Vernehmen nach ſind heute die Mit

glieder der Direction der Bonn-Kölner Eiſenbahn geſellſchaft
durch den königlichen Eiſenbahncommiſſar in Bezug auf den Betrieb
und die Disciplinargewalt über die Beamten außer Wirkſamkeit ge
ſetzt worden. Die Veranlaſſung zu dieſem Verfahren iſt, wie ver
ſichert wird, die bekannte Frage wegen der Einrichtung eines Nacht
zuges.

Marienburg, d. 25. Juni. Loyola's Jünger werden Ende
k. Mts. hier erwartet ſie ſollen mit Prozeſſionspomp empfangen wer
den. Uebrigens ſollen die frommen Väter mit aller Entſchiedenheit
dahin zu. wirken ſtreben, daß an den höhern katholiſchen Lehranſtalten
die heidniſchen Klaſſiker vom Unterrichte ausgeſchloſſen werden. Wir
gingen ſomit den Zeiten eines Ludwig des Frommen entgegen.

Kaſſel, d. 28. Juni. Der Prozeß gegen die Mitglieder des
permanenten landſtändiſchen Ausſchuſſes iſt dem Ausgange nahe. Bis
zum 1. Juli dürfte das Urtheil verkündigt ſein. Ueber das Maß der
Strafe verlautet noch nichts aber für den Obergerichtsanwalt Hen
kel und Dr. Gräfe iſt man ohne Hoffnung auf gänzliche Fre ſpre
chung. Wenn auch der Ausſchuß als ſolcher nicht wohl beſtraft wer
den kann, nachdem er in der Beſeiligung der alten Verfaſſung eine



indirekte Rechtfertigung durch die Regierung ſelbſt erfahren hat, wes
halb Obergerichtsanwalt Schwarzenberg vollkommen frei bleiben
dürfte ſo wagt doch Niemand ſeine günſtigen Erwartungen ſo weit
zu ſteigern um auch für die anderen Ausſchußmitglieder einem frei
ſprechenden Erkenntniſſe entgegenzuſehen da in Betreff ihrer erſt noch
vor Kurzem wegen ihrer literariſchen Wirkſamkeit zu Gunſten der
von ihnen vertretenen Sache eine Nachunterſuchung gehalten worden.
iſt, die viel tiefer in die Einzelheiten einzudringen ſuchte, als die frü
here mehr ſummariſch gehaltene.

Schwerin, d. 25. Juni. Schon ſeit längerer Zeit iſt aus
Mecklenburg wenig Erhebliches zu berichten geweſen. Wir ſind und
werden immer mehr in die Vormärzlichen Zuſtände zurückverſetzt, nur
mit dem Unterſchiede, daß die patriarchaliſche Beimiſchung, welche frü
her in der Regierung unſeres Staates nicht zu verkennen war, ſich
verloren hat. Politiſche Unterſuchungsproceſſe, welche man hier
früher gar nicht kannte, ſind zur großen Freude des „Nordd. Cor
reſp.“ an der Tagesordnung. Von der, bei Aufhebung des Staats
grundgeſetzes wiederholt verheißenen Verfaſſungsreform iſt lange Nichts
zu hören geweſen und eben ſo wenig von einer Abänderung unſerer,
großentheils ſehr veralteten Geſetzgebung. Hierzu gehört beſonders
die Steuerverfaſſung, welche, wie die Regierung ſelbſt oft anerkannt
hat, dem Handel und Verkehr hemmend entgegentritt. Eben ſo iſt
es mit der Gerichtsverfaſſung. Der Gutsbeſitzer beſtellt und entläßt
den Richter, der über Streitigkeiten zwiſchen ihm und ſeinen Unterge
benen zu entſcheiden hat. Die 1849 abgeſchaffte Prügelſtrafe iſt wie
der eingeführt. Wie ſehr die Ritterſchaft auch in Förmlichkeiten
dem Alten anhängt, erſieht man daraus, daß dieſelbe die Wiederein
führung der alten Curialien erbeten hat, nach denen die. privilegirten
Unterthanen „edel“, „veſt“, „ehrſam“ u. ſ. w. titulirt und mit „er“
und „ihr“ von dem Landesherrn angeredet, auch „gnädigſt gegrüßt“
werden. Das vorgedachte Organ der Junker bemerkt hierüber ſehr
ſchön: „Es wird Allen, welche ein Verſtändniß dieſer Formen ha
ben die nicht bloße Förmlichkeiten, ſondern ein lebendiger Ausdruck
der beſtehenden Landesverfaſſung ſind wohlthuend ſein, wieder von
dem Landesherrn ſelbſt angeredet und mit altherkömmlichem Gnaden-
gruße begrüßt zu werden.“

Leipzig, d. 30. Juni. Dem von der hieſigen deutſch katholi
ſchen Gemeinde neu erwählten Prediger Ziegler iſt von dem Cultus
miniſterium vorläufig nur auf ein Jahr die Beſtätigung zu Theil ge
worden, angeblich weil Ziegler ſich zu pantheiſtiſchen Anſchauungen
hinzuneigen ſcheine.

Frankreich.
Paris d. 28. Juni. Die Anzeichen dafür, daß der Prinz-

Präſident beabſichtigt, ſich an die Spitze der afrikaniſchen Armee zu
ſtellen, mehren ſich. Die Einweihung der Straßburger Eiſenbahn,
von der man weiß, daß ſie allen andern Reiſen des Prinzen z. B.
der in dem Süden, vorangehen ſoll, wird früher ſtattfinden, als ir
gend erwartet iſt man eilt damit ungeheuer, ünd man will bereits
den 15. Juli für ihre Eröffnung feſtgeſetzt wiſſen. Die militairi
ſchen Neigungen des Elyſee haben übrigens wieder die Oberhand ge
wonnen Alte längſt begrabene Gerüchte ſtehen wieder auf: Die Auf
ſtellung eines franzöſiſchen Heeres an den Grenzen von Belgien, ein
zweites Lager von Boulogne, Abſichten auf eine Landung in Eng
land das Alles hört man wieder vermuthen und erörtern Man
will verſichern, daß die Fuſion der Bourbonen im Werk iſt und
daß ſelbſt Prinz Joinville ſich nicht mehr abgeneigt zeigt. Die Her
zogin von Orleans ſoll freilich noch nicht von der Zweckmäßigkeit die
ſes Schrittes überzeugt ſein, aber auch keine öffentliche Oppoſition
dawider zu erheben geſonnen ſein. Man behauptet, ſie hätte die Reiſe
nach der Schweiz nür unternommen, um mit der Sache nichts mehr
zu thun zu haben. Der Londoner Globe berichtet über eine nahe
bevorſtehende Zuſammenkunft der Söhne Ludwig Philipp's mit
dem Grafen von Chambord in Frohsdorf.

Aus Algerien ſind ſehr ernſte Nachrichten eingegangen. Jn
der öſtlichen Provinz nämlich ſollen bedeutende Unruhen ausgebrochen
ſein. Mehrere Stämme, und zwar die mächtigſten, haben ſich in
dem Augenblick erhoben, wo man am wenigſten ſich deſſen verſah,
und ſind ihrem Beiſpiele viele andere gefolgt.

Paris, d. 29. Juni. Tel. DOep. d. Königl. Preuß. Staats
Anz.) Allen Buchhandlungen iſt unterſagt worden Montalembert's
Rede zu debitiren. Man verſichert, die Verhandlungen des geſetzge
benden Körpers ſollen nicht mehr veröffentlicht werden.

Paris, d. 30. Juni. (Tel. Orp.) Die Regierung hat noch keine
Nachrichten über den Aufſtand im öſtlichen Algerien publizirt.

Griechenland.
Nach Berichten aus Athen vom 17. Juni war der durch den

Mönch Chriſtophorus in der Maina angezettelte Aufſtand un
terdrückt, und der Virſuch, Meſſenien aufzuwiegeln, gänzlich geſchei
tert. Chriſtophorus' Bande hat ſich aufgelöſt er ſelbſt ſoll ſich in
den Schlupfwinkeln des Tayzetus verborgen halten. Damit iſt denn
auch das Mönchcomplott zu Ende. Die Verhaftung von Mönchen
dauerte indeß noch fort. (Nach einer telegraphiſchen Nachricht aus
Athen vom 23 Juni iſt der Mönch Chriſtophorus Papulakis verklei
det auf den Gipfel des Berges Taygetus entwichen.)

Amerika.
NewYork d. 16. Juni. Nachrichten aus Californien

vom 18. Mat zufolge iſt dort eine Akte erlaſſen worden, laut wel

cher jeder ausländiſche (d. h. nicht den Vereinigten Staaten angehö
rige) Goldgräber monatlich eine Steuer von 3 Dollars zu entrichten
hat. Die chineſiſche Einwaänderung nimmt noch immer die
Aufmerkſamkeit in hohem Grade in Anſpruch. Die gereizte Stim
mung gegen die Söhne des himmliſchen Reiches hat zwar in der letz
ten Zeit abgenommen doch haben mehrere der angeſehenſten in Ca
lifornien lebenden Chineſen bereits brieflich nach ihrer Heimath die
Kundervon den Anfechtungen entſandt, die ſie in Californien zu er
dulden haben und ihnen den Rath ertheilt, lieber zu Hauſe zu blei
ben, als nach Amerika überzuſiedeln.

Der wider alles Erwarten mit ſo, großer Einhelligkeit erwählte
demokratiſche Präſidentſchaftscandidat! Franklin Pierce wird nicht mit
Unrecht der New Hampſhirer Cincinnatus genannt. Er hat ſich wie
derholt von höhern Civil- und Militairbedienſtungen ins Privatleben
zurückgezogen, und die Deputation des Congreſſes ſoll den Erwählten
bei einer Hausarbeit und ſehr erſtaunt über ſeine Wahl gefunden ha
ben. Unterdeſſen tönten von der Höhe Baltimore's 282 Kanonen
ſchläge (die Zahl der Stimmen), vermiſcht mit Glockengeläute und
einem unbeſchreiblichen Volksjubel. Hierauf verlas man die durch
den Telegraph berichteten Glückwünſche der übergangenen drei Haupt

candidaten Caff, Douglas und Houſton, welche das Gepräge der auf
richtigſten Verehrung an ſich tragen. F. Pierce, 46 Jahre alt, iſt der
Sohn des ehemaligen Gouverneurs von New Hampſhire, der noch am
Freiheitskrieg Theil genommen. Er ſtudirte Jurisprudenz, und wur
de mit 28 Jahren Congreßmitglied und mit 30 Senator. Sein ein
faches Naturell zog ihn 1843 zur Advocatur zurück. Die ihm vom
Präſidenten Polk angebotene Stelle eines Generalanwalts der Union
lehnte er ab. Als aber der Krieg mit Mexiko ausbrach, trat er in
die Reihen der vaterländiſchen Armee und wurde raſch hinter einander
Oberſt, General und Brigadier. Seine Brigade nahm zuerſt Vera
cruz und vereinigte ſich mit dem Generaliſſimus Scott bei Puebla,
kämpfte hierauf bei Contreras, Churubusku und Molino del Rey, wo
der ſonſt ſo ſtille und ruhige Mann eine fabelhafte Kühnheit an den
Tag legte und der Liebling der Soldaten ward. Nach der Einnahme
Mexiko'sverlangte er ſeine Demiſſion und lebte nun wieder als ein
facher Bürger in ſeiner Vaterſtadt, wo er trotzdem in den Augen des
Volks als erſter Mann ſeines Staats galt.

Noch nie hat die amerikaniſche Schifffahrt eine ſo koloſſale Thä
tigkeit entfaltet, wie jetzt. Kalifornien, Auſtralien, China und Weſt
indien ſetzen dreimal ſo viel Segel und Matroſen in Bewegung, als
der Handel mit der alten Welt. Die Folge aber iſt, daß die Regie
rung Mühe hat die Kriegsſchiffe der japaniſchen Expedition zu be
mannen. Und doch beſoldet Amerika ſeine Kriegsmatroſen um 25
pCt. beſſer als Großbritannien

NewYork d. 20. Juni. Es iſt gewiß, daß eine zweite Ex
pedition gegen Cuba ſich organiſirt hat, und wenn bis jetzt das Aus
laufen derſelben ſich verzögerte, ſo hatte das ſeinen Grund nicht in
dem Mangel an Geld, ſondern in der thätigen und unabläſſigen
Wachſamkeit der Agenten Frankreichs und Englands, welche in dieſer
Beziehung ſehr präciſe Jnſtructionen erhalten haben. Dieſe Freibeu
ter werden ſicher der Regierung in Waſhington noch viele Verlegen
heiten bereiten.

Vermiſchtes.
Nach dem neueſten amtlichen Zeitungs-PreisCourant können

von dem königlichen Zeitungs-Comtoir in Berlin wie von ſämmtli
chen königlichen Poſt Anſtalten in Preußen bezogen werden: 286 in
deutſcher Sprache erſcheinende politiſche Zeitungen, 427
ſteuerpflichtige, nicht politiſche Zeitſchriften, 450 ſteuerfreie
deutſche Blätter Als in fremden Sprachen erſcheinend werden
debitirt: a) in franzöſiſcher Sprache: 65 politiſche Zeitungen 24
ſteuerpflichtige nicht politiſche Zeitſchriften, 154 ſteuerfreie Blätter

in engliſcher Sprache: 67 politiſche Zeitungen 17 ſteuerpflich
tige nicht politiſche Zeitſchriften, 46 ſteuerfreie Blätter e) in hol
ländiſcher Sprache: 19 politiſche Zeitungen und eben ſo viel ſteuer
freie nicht politiſche Zeitſchriften d) in ſchwediſcher Sprache 15
politiſche Zeitungen und 2 ſteuerfreie nicht politiſche Blätter e) in
däniſcher Sprache: 3 politiſche Zeitungen, 1 ſteuerpflichtige nicht
politiſche Und 4 ſteuerfreie Blätter Hin ruſſiſcher Sprache:“ 4
politiſche Zeitungen (keine ſteuerpflichtige nicht politiſche Zeitſchrift) und
24 ſteuerfreie Blätter g) in polniſcher Sprache 9 politiſche Zei
tungen (worünter 1 in Poſen), 2 ſteuerpflichtige in Poſen, 1 in
Culm) und 11 ſteuerfreie Blatter; in böhmiſcher Sprache
2 politiſche, in Prag erſcheinend; in wendiſcher Sprache 1
ſteuerfreies Blatt, in Budiſſin erſcheinend; in ungariſcherSprache: 2 in Peſt h erſcheinende politiſche Zeitungen in wala
chiſch er Sprache 1 in Kronſtadt erſcheinende politiſche Zeitung
w) in litthauiſcher Sprache: 1 zu Königsberg erſcheinendes
ſteuerpflichtiges Blatt; in italieniſcher Sprache S politiſche
Zeitungen und 7 ſteuerfreie Blätter. Die Zahl der ſteuerfreien
Blätter beträgt hiernach 718, die Zahl der ſteuer pflichtigen 953,
die Geſammtzahl der zu debitirenden Blätter alſo 1671.

Der Vorſtand des Gewerbe und Gartenvereins in Grün-
berg richtet an alle Blätter die dringendſte Bitte nicht ferner mehr
den Witzeleien über den „Grünberger Wein“ Aufnahme gewähren
zu wollen, weil unter dieſer noch immer vorkommenden Erregung
fader Lachiuſt auf Koſten des dort gen Weines deſſen Erbauer aufs
Schwerſte leiden. Die Zeit iſt längſt vorüber, wo der hieſige Wein
dau durch die Satire auf die Mängel ſeines Erzeugniſſes aufmerkſam
gemacht werden mußte. Jetzt darf er glücklicherweiſe gerechte An
erkennung, ſtatt leichtfertigen Spottes, in Anſprüch nehmen. Auch
bürgt wohl ſein bereits 700jähriges Beſtehen in anſehnl cher Ausdeh



nung dafür daß er kein Kind bloßer Laune, ſondern ein wohlberech
tigter Gewerbszweig iſt, welcher von den ehrenhaften Blättern mit
Recht geſchützt, und befördert, nicht aber herabgeſetzt werden darf.“

P aris, d 28. Juni. Jn einigen Tagen wird in der Um
gegend von Paris die Getreideernte beginnen. In der Vorausſicht,
daß die naſſe Witterung dieſes Sommers dem Getreide ſchaden könnte,
haben das Miniſterium des Jnnern und die Direction des Ackerbaues
eine Anweiſung anſchlagen und austheilen laſſen, welche ein Mittel
angiebt, wodurch das Keimen des abgeſchnittenen Getreides verhindert
wird. Dies Mittel beſteht einfach darin, daß man die Garben auf
recht ſtellt, die Aehren nach oben Und ſie mit einer zweiten ausge
breiteten Garbe bedeckt, deren Aehren nach unten gekehrt ſind. Auf
dieſe Art kann das Getreide 15 20 Tage lang ohne Schaden dem
Regen und der Feuchtigkeit ausgeſetzt bleiben und wenn die Wit
terung nicht fortwährend regneriſch iſt, getrocknet in die Scheunen ge
bracht werden.

Der „„Globe“ hat ein Privatſchreiben aus Port au Prince,
wonach Kaiſer Fauſtin ſeine Zuſtimmung dazu gegeben, daß Prinz
Bobo, Oberkammerherr ſeines neuen Hofes, ſich um die Hand der
Lola Montez bewerbe; eine eigene Geſandtſchaft ſoll zu dem Ende
nach Neuyork gehen, um für den Prinzen um ihre Hand zu werben.

Hr. Oekon. Heinrich m. Gem. u. Sohn a. Jeßnitz. FrauGoldner Ning:
Rendant Stemmler u. Frl. Jüngken a. Wettin

Engliſcher Hof Die Hrru. Kaufl. Birkner a. Nürnberg, Schott a. Breinen,
Lutze a. Nordhauſen Schulze a. London. Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Prettin
Hr. Reg Secr. Gerke a. Berlin. Hr. Mechan. Lehning a. Wernigerode.

Goldnen Löwen Hr. Mechan. Klaus a. Altenburg. Hr. Partnik. Brenner
a. Halberſtadt. Die Hrru. Kaufl. Sabor a. Heidelberg, Müller a. Bromberg.

Stadt Hamburg Hr. OAmtm. Meyer a. Kloſter Mannsfeld. Hr. Amtm.
Schmidt a. Ramfin. Hr. Reg. Aſſeſſor Brockmann a. Pr. Minden. Hr.
Oekon. Möhring a. Vorsdorf. Hr. Geh. Rath Eyling a. Berlin. Hr.
Kaufm. Büſchel a. Leipzig

Schwarzer Bär: Hr. Brauer Gruner a. Alsleben. Hr. Kaufm. Berger a.
Leipzig. Hr. Fuhrherr Stute a. Weißenfels. Hr. Fabrik. Prinz a. Vallen
ſtedt Hr. Schiffteigner Rauch a. Melfort.

Goldne Kugel: Hr. Partik. Landmann a. Berlin.
Hammermühle. Hr. SGaſtw. Heſſelbach a. Bedra
berg a. Potsdam Frl. Schaumbach a. Gotha Die Hrru. Kaufl. Gall a.
Hamburg, Karbaum g. Berlin, Kolbe a. Erfurt.

Magdeburger Bahnhof Hr. Graf Henkel v. Donnersmark a. Breslau. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Schönermark a. Schönermark. Hr. Capitain Harriſon a.
Auſtralien. Hr. Offiz. Collmer a. Wien. Die Hrru. Kaufl. Teichmann a.
Frankfurt, Müller a. Leipzig Reinſchmidt a. Karlsruhe. Hr. Schiffsherr
Robert a. Bremen. Hr. Lehrer Zacharias a. Kaſſel. Hr. Courier Kettmann
a. Petersburg.

Thüringer Bahnhof Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe a. Oberfrankleben. Hr.
Reg.Rath v. Normann u. Frl. v. Normann a. Frankfurt. Hr. Siedemſtr.

Die Hrru. Kaufl.Grundmann a. Fiddichow. Hr. Partik. Engner a. Prag.

Hr. Müller Bergmann a.
Hr. Oberkellner Hirſch

Aus der Provinz Sachſen.
Der bisherige Landrath des Saalkreiſes von

Baſſewitz hat die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte
Die erledigte Landrathſtelle im Saalkreiſe iſt dem bis

herigen Landrath des Kreiſes Salzwedel, C. von Kroſigk, über

Merſeburg.
erhalten.

tragen worden.

Pamnelſon a. Leipzig, Witte a. Stettin, Kettenbeil a Wlen.
turrath Ritter a. Magdeburg
Partik. Anger a. Berlin.

Hr. Jntendan
Hr. Gutsbeſ. Ackermann a. Bomnitz. Hr.

Hr. Rent. Hambſon a. London

Freie Gemeinde.
Sonntag den 4. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juli.

Hr. Partik. v Ziervogel a. Dresden.
Hr. Partik. Raumer a. Egeln.

Kaufl. Hellwig a. Berlin, Glück u. Hauptvogel a. Glauchau, Willing a. Leip

Jm Kronprinzen
Stülpnagel a. Oſtpreußen

zig, Springmann a. Brüſſel, Hellfeld a. Hamburg, Strich a. Chemnitz, Win
ter a. Elberfeld

Stadt Zürich
Amtm. Blumenau a. Polleben.
Cand. Kuntz u Hr. Diac. Timpel a. Gotha
Petersburg.

Ackerverkauf.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der

den Meißnerſſchen Erben gehörigen Stadt
äcker, 3 Morgen 57 [DRuthen auf der Pfän
nerhöhe, 23 Morgen 16 [DRuthen im Böll
berger Felde und e1 Morgen 149 [DRuthen
im langen Pfuhl, habe ich einen Termin auf

Montag den 5. Juli
Vormittags 10 Uhrin meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)

anberaumt.
Die Bedingungen das neueſte Hypotheken

atteſt und der Separationsextract können vor
her bei mir eingeſehen werden.

Der Flurſchütz Herrmann allhier auf dem
Petersberge wird die Grundſtücke auf Anſu
chen nachweiſen.

Halle, den 5. Juni 1852.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Das vormals Schlurickeſche, in Capel
lenende unter Nummer 14 belegene Haus mit
Zubehör ſteht aus freier Hand zum Verkauf.

Die Bedingungen und Hypothekenſchein ſind
bei dem Unterzeichneten einzuſehen

Halle, den 25. Juni 1852.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Jm Auftrage des Goldarbeiters Herrn Kit-
ſcher hier habe ich zum Verkaufe des dem
ſelben gehörigen hier auf dem Schulberge sub
Nr. 111 belegenen Hauſes nebſt Zubehör an
den Beſtbietenden Licitationstermin

auf den 19. künftigen Monats
p Nachmittags vier Uhr
in meiner Wohnung anberaumt, und lade dazu
Kaufluſtige ein. Das Haus hat unter andern
S Stuben 5 Kammern, 3 Küchen, 1 Laden,
Keller, Hofraum u. ſ. w. Die Bedingungen
ſind bei mir einzuſehen

Halle, den 17. Juni 1852.
Ebmeier,

Rechts Anwalt.

Frau v Treskow u. Frl. v. Alvensleben a. Schochwitz.
Hr. Kreisrichter Küchler a. Nebra.

Die Hrru. Kaufl. Roth a. Düſſeldorf, Schönfeld a Nordhauſen,
Roller a. Erfurt Neuhaus a. Havelberg, Freudenthal a. Hannover.

Hekaunntmachung

Meteorologiſche Beobachtungen.

Freiwilliger Gaſthofs Verkauf
Der Gaſthof „zur Stadt Berlin“ hier in

guter Lage und im Fall der Zoll eintreten ſoll
te, dem Haupt Zoll Amte gegenüber gelegen,
mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, anſto
ßendem Garten und einem bisher ſchwunghaft
betriebenen Materialgeſchäfte, will der Beſitzer
mit oder ohne Feldbeſitz aus freier Hand ver
kaufen.

Zur Abgabe von Geboten habe ich Ter
min auf

Montag den 12. Juli er. Vormittags
10 Uhr

an Ort und Stelle im Gaſthofe anberaumt,
und lade Kaufluſtige hierdurch ergebenſt ein.

Lützen, den 16. Juni 1852.
Krüger.

Den 9. Juli d. J. Mittags 12 Uhr ſollen
die zum Rittergute Weßmar gehörigen Pflau
menPlantagen meiſtbietend verpachtet werden.

Der Termin wird auf dem Rittergute ſtatt
finden, wo die Bedingungen vorher bekannt
gemacht werden.

Verkauf.
Ein kupferner Dampfkeſſel mit Garnitur zu

600 Quart Jnhalt,
eine kupferne Dampfblaſe zu 150 Quart,
eine dergleichen zu 90 Quart Jnhalt, zum

Kartoffeldämpfen,
welche ſich im beſten Zuſtande befinden, ſtehen
billig zu verkaufen bei

J. G. Voigt,
Kupferſchmidt Meiſter in Lützen.

Eine erfahrene Landwirthſchafterin wird ſo
fort auf ein kleines Landgut als alleinige Wirth
ſchafterin geſucht. Wo? iſt zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Expedition d. Zeitung.

1000, 500, 400, 200 u. 100 Thaler ſind
auszuleihen durch den Sekretair Kleiſt, Oom

platz Nr. 1032.

1. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Pcbends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Gutsbeſ. v. Luftdruck 334,48 Par. L. 334,66 Par. L. 335,83 Par. e. 334,99 Par. L.
Die Hrru.

Dunſtdruck 4,53 Par. L. 4,01 Par. L. 3,90 Par. L. 4,15 Par. L.

e Relat. Feuchtigk. 80 pCt. 46 pCt. 69 pCt. 65 pCt.
Partik. d a.h en euftwärne u am 17,6 Am 122 m 139 Rm,

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

en.
Ein ſchwarzer engliſcher Hund,

mit weißer Bruſt, bunter Schnauze
7 und Füßen, iſt mir zugelaufen und

kann gegen angemeſſene Koſten abgeholt werden

beim Kutſcher Winter in Giebichenſtein.

Ein junges anſtändiges Mädchen von außer
halb, welche 5 Jahr in einem Material Ge
ſchäfte conditionirte, ſucht zu Michaelis eine
ähnliche Stelle und iſt das Nähere zu erfragen
in der Leipzigerthor Expedition.

Kettengarn,
PrimaQualität, empfiehlt zum Fabrik
preis A. Pohlmann jum.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Alle Sorten geſchälte Neifſtangen und
billige Bohnenſtangen verkauft

Halle, Weingärten. Elitzſch.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Um Jrrungen zu vermeiden, zeige ich hier
durch an daß ich mein früheres Geſchäft, die
Glaſerprofeſſion, wieder betreibe, und
empfehle mich daher einem geehrten Publikum.
Für reelle und gute Arbeit werde ich ſtets
eeh tragen, auch dabei die billigſten Preiſe

ellen.
Gottfried Peter, Glaſermſtr., Rittergaſſe-

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen von uderhalb, das im Kochen, Waſchen,

Rähen und Platten erfahren iſt, ſucht ſozleich
eine Stelle. Zu erfragen am Bauhof Nr. 312
bei Frau Hartmann.

Nur ächte War de Oologne empfiehlt
in Kiſten wie einzeln

Carl aring, Nr. 200.



Nach der nunmehr beendigten inneren Einrichtung meines neu erbauten Hauſes habe ich mein

Meubles-, Spiegel- und Polſterwaaren
Magazin

auf's Neueſte und Eleganteſte aſſortirt, und lade daher ein hochgeehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum ein, ſich von der Eleganz und
Reichhaltigkeit des Magazins gütigſt überzeugen zu wollen, und übernehme neben den billigſten

Auch kann ich auf Verlangen meiner wert
an jeden beliebigen Ort unbeſchädigt überliefern.

Halle, den 25. Juni 1852.

Preisſtellungen mehrjährige Garantie
hen Käufer die Meubles durh Mein eignes Meubles Fuhrwerk

Carl Dettenborn,
große Märkerſtraße Nr. 447.

Miſſions- Anzeige. FamilienNachrichten. Bei unſerer Abreiſe von hier nach TorgauMittwoch den 7. Ja u Nachmittags Tode Anyeige. ter r und Bekannten ein
2 Uhr wird ſo Gott will der Mans (Verſpätet.) Halle, den 2. Juli 1852.
felder Miſſionsverein in der Kirche zu
Hornburg bei Eisleben ein Miſſions-
feſt feiern

Bad Wittekind.
Sonnabend den Z. d. M. Abends 6 Uhr

Coneert vom Halle'ſchen Orcheſter.
E. John,Stadtmuſikdirector.

Weinkraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Sonntag den 4. Jult Concert in Büfch-
dorf vor Reideburg bei Halle aS.

Einladung.
Nächſten Sonntag als den 4. Juli ladet

zum Tanzvergnügen in gedielter Laube
ergebenſt ein

E. Hellmuth,

Unſern Verwandten und Freunden widmen
wir mit tiefbetrübten Herzen die Anzeige, daß
unſer geliebter Gatte, Vater und Großvater,
der Gutsbeſitzer Chriſtian Auguſt Koch,
qm 25. Juni gegen 6 Uhr Morgens in einem
Alter von 64 Jahren zu einem beſſern Leben
ſanft und ruhig entſchlummert iſt.

Peißen, den 30. Juni 1852.
Die Hinterbliebenen:

Frau, Kinder und Kindeskinder.

TodesAnzeige.
Das am 30. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr

erfolgte ſanfte und ſelige Hinſcheiden unſeres
theuern, unvergeßlichen Vaters, in der Mitte
ſeines 90. Lebensjahres und bei nur wenige
Wochen ausgeſetzter Berufsthätigkeit, des I.

zu Saale ck Jnhabers des Rothen AdlerOr
uns zeigen allen lieben Anverwandten und

Freunden in der Ferne hiermit ergebenſt an
aaleck,

Berlin, den 1. Juli. S W Preuß Cour.
Drief. Geld Gem.

Fonds Evurſe.
Preuß Freiwillige Anleihe 8 102 102

taatsAnleihe von 1950 h
Staats Schuld Scheine 2 93 92Pr.Sch. d. Seeh. à St. o e
Kur u. Neum Schldverſch. 3 90
Berliner Stadt Obligat. 1102
deu ren e 50Kur Keunmarkiſche i o 9897,

e h 25 85S 98 aS A 106 10 698,r an a 96S. Schlefiſche 3 37S do. Iit. ger St. gar. e 3 5
i wWeſtpreußiſche i 95 94Kur u. Neumärkiſche a 100

unmerſche 4oſenſche 4Peihove 100S Vheiniſche u. Weſtph. e

S S ne 4S Schiefiſche. a. 190Schuldvrſchr. d. Eichsf. T.-C. a S
Preuß. BankAnth.Scheine 1103
iedrichsdor 1370 18ndere Goldmünzen à 5 11 11
Eiſenbahn Actien.

Aachen Düſſeldorfer 90 89
Bergiſch Märkiſche 63 55Prioritäts 51103 103do. II. Serie 5 103 eBerlin Anhalt Lit. 4. u. B. istdo. Prioritäts 4 190
Berlin Hamburger 105 rotdo. Prioritäts- a 103do. do. U. m. a 73Berlin Potsdam Magdeb. 84

do. Prioritäts Obligat. 4 93
do. do s 602do. do. Lit. D. a o oBerlin Stettiner 4142do. Prioritäts Hbligat. 4

BreslauSchweidn.Freiburg

Johann e 77 Schmidt Past. emerit.

Fiſcher, Poſtſecretair, nebſt Frau.

Markktberichte.
Magdeburg, den 1. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 53 55 Gerſte 37Roggen Hafer 25 27KartoffelSpiritus ohne Geſchäft.

Nordhauſen den 29. Juni.
Weizen 27 bis 2 18Roggen 1 25 n2n 7äGerſte 1 8 BeHafer 27 W 1 2Ruböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 1. Juli.
Weizen loco 53 58 v
Roggen loco 409 45

Juli 40 à 39 verk.Juli Aug. 39 à 28 verk.Aug. Sept. 39 à 39 verk. u. Br.
Sept. Oct. 39 verk. u. Br.

Gerſte, große, 35--37
Hafer loco 24-25
Erbſen 42 46
Oelſaaten ohne Handel
Rudel pr. Jult 9 Br., 9, G.Juli Aug. do.Aug. Sept. 10 Br., 10 G.

Sept. Oct. 10*/ u. P verk., 109, Br., 10, G.
Det. Nov. 182 Br., 10 G. 5
Nove Dec. 10 Br., 10 à G.Leinöl loco

pr. Lieferung 11
Spiritus loco ohne Faß 21 à 20 verk.

V 20 à 19 19 Br., 19 G.uli oJuli Ang. 19 19 verk. 19Br., 19, G.
Aug. Sept. 19 u. 19 verk. 19 Br. u. G.
Se 18 u. 18 verk. 18 Br.,18

Oct. Nov. 18 Br. 172, verk., 17 G.
Breslau, d. 30. Juni. Weizen, weißer, 69 r

do. gelber 60—-69 Roggen 57—64 Gerſte
49——54 Hafer 28 e ne

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Juli Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 8 Zoll.
am 2. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. Juli am alten Pegel Nr. 0.

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.
un

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 30. Juni. Comt. K. S. Schifff.,
Stabholz, v. Spandau n. Buckau. Den 1. Juli.
G. Dümling, Steinkohlen, v. Hamburg n. desgl.
C. Heyer, Weizen, v. Wittenberge n. Calbe g S.
J. Krüger desgl. n. Halle. G. Tonne, Steinkoh
len, v. Homburg n. Buckau. F. Andrege, desgl.
E. Zimmermann, Holzkohlen, v. Zirke n. Rothenburg.

Wwe. Zimmermann, desgl. C. Klauß, Steinkoh
len, v. Hamburg en. Calbe a/S. F. Andrege, Nr.
38, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Müller,
desgl. n. Wittenberg Freymuths Erben, Roggen
desgl. n. Halle. E. Meyer, Roheiſen, v. Magdeburg
n. Dresden. C. Krauſe, desgl. C. Meyer, desgl.
n. Meißen. W. Stutzer, Brennholz, v. Spandau n.
Buckau. C. Reuter, Bretter v. Liepe n. Calbe a S

Niederwärts- d. 1. Juli. G. Boltze, 2 Kähne,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

S Preuß. Cour.rief Se e

e De 3 ào. vritäts igat. a 4do. e i e 104 1o7
HüſſeldorferElberfelder 94a93do. Prior. 4 969do. Prior. 5 SMagdeburg Halberſtädter 160
Magdeburg Wittenberge 4

do. Prioritäts 1103Niederſchleſiſch Märkiſche 899
do. Prioritäts 4 100 100
do. Prioritäts 42/,103 103
do. Prioritäts III. Serie 4 103 103
do. IV. Serief z 104 1037do. Zweigbahn 44 43Oberſchleſiſche t. A. 168 7
do Lit. B. 146 àPrinz Wilh. (St. Bohw. 4s e 145do. Prioritäts-do. II. Serie. sKheiniſche b 84do. Stamm Priorit. 494 93
do. Prioritäts Oblig. Sdo. v. Staat garantirte ab SRuhrortCref.KreisGladb. 3 89
do. Prioritäts 90 àStargard Poſen s 90Thüringer e u 689do. Prioritäts Oblig. e 102

Wilhelmsb. (Coſel-Oderb. 138 à
do. Prioritäts

Ausländiſche Eiſen
bahn Stamm Aetien
Amſterdam Rotterdam 4
Cöthen Bernburger 2 z
Krakaun Oberſchlefiſche 87
Kiel Altona 4 106Mecklenburger a a 44Nordbahn S edr. Wilh. 47 a 45
Sarttoje Selo bAusl. Priorit. Actien.
Krakau Oberſchleſiſche mNordbahn (Friedr. Wilh. 5 102 10 t

Kaſſen Bereins Bank Act.! 4 [107

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 1. Juli 18582.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 303 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 3. Juli 1852.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juli. Der Oberkirchenrath denkt mit den Kir

chenvifitationen ſchon in dieſem Jahre, und zwar zuvörderſt in
Schleſien den Anfang zu machen.

Die Anfrage, welcher der Handelsminiſter an die Handelskam
mern des Landes in Betreff der Circulation nichtpreußiſchen Papier
geldes gerichtet hat, iſt, ſoweit Berichte hieher erſtattet ſind, von den
betreffenden Korporationen überall bejahend beantwortet worden. Aller
dings hat ſich bisher, ſo viel wir erfahren nur etwa der vierte Theil
der in Preußen beſtehenden Handelskammern bis jetzt ausgeſprochen,
dieſer aber mit ſolcher Uebereinſtimmung, daß an dem Geſammtergebniß
der erforderten Vota gar nicht gezweifelt werden kann. Welche Maß
regeln das Miniſterium ergreifen und eventuell, welcher der deutſchen
Staaten von demſelben betroffen werden möchte dürfte, wie wir we
nigſtens vermuthen, zum Theil von der Wendung der großen handels
politiſchen Frage abhängig ſein.

Der Domvicar Müncher in Köln, welcher in den erzbiſchöfli
chen Wirren eine Rolle ſpielte und auf Seite der preußiſchen Regie
rung ſtand, hat dem Papſte ſeine Reue ausgedrückt, ſeine Jrrthümer
abgeſchworen, und namentlich von den Lehren ſeines ehemaligen Freun
des Hermes ſich auf das Beſtimmteſte losgeſagt.

Brieflichen Mittheilungen aus Kiel zufolge werden ſämmtliche
deutſche Offiziere im Bundescontingente, welche von Seiten Däne
marks übernommen worden ſind mit lebenslänglicher Penſion verab
ſchiedet. Statt der Penſion können dieſelben auch eine Summe,
welche der funfzehnjährigen Penſion gleichkommt, als Abſchlagsſumme
entgegennehmen.

Frankreich.
Paris d. 29. Juni. Die geſtrige Botſchaft hat durchaus nicht

verwirklicht, was gerüchtweiſe von ihr angekündigt wurde: ſtatt ſtreng
iſt ſie höflich, ſtatt drohend nachgebend, ſtatt inhaltsſchwer ſehr kurz
und arm an Zündſtoff. Man fühlt ſich deshalb im Publikum etwas
enttäuſcht; aber da das aufregende Politiſtren nicht mehr an der Ta
gesordnung iſt, ſo weiß man dem Präſidenten der Republik beinahe
Dank, den Gemüthern alle Erhitzung erſpart zu haben. Nür fühlen
ſich die Pariſer, wie es ſcheint, nicht ſehr geſchmeichelt, als gezähmte
Löwen in der Botſchaft zu figuriren, und die Bourgedis muß es na
türlich immer ſchmerzen, die Armee wieder ſo hoch erhoben zu ſehen,
wie es im Munde Louis Napoleon's ſchon öfter geſchehen iſt.

Auf dem Bahnhof von Valenciennes hat man bei einem jungen
Menſchen, der aus Belgien kam, eine Menge Briefe an die Haupt
führer der revolutionairen Partei im ſüdlichen Frankreich, mehrere von
dem verbannten Exrepräſentanten Pascal Duprat geſchrieben mit
Beſchlag belegt und den Träger, den Sohn des verbannten Mon
tagnards Rouet, verhaftet

Jtalien.
Turin, d. 23. Juni. Der neue Entwurf eines Civilehegeſetzes

hat unter den ſtreng Kirchlichen keine Zufriedenheit hervorgerufen,
und neue Beſorgniſſe über eine Cabinetskriſis ſind laut geworden.
Das Miniſterium ſelbſt fühlte ſeine unbehagliche Lage, und wollte
die Discuſſton des Geſetzes möglichſt lange hinausſchieben, um die
erſte Aufregung des Clerus und ſeiner Anhänger ſich in etwas ab
kühlen zu laſſen. Doch die Tactik der letzteren hat das Miniſterium
nun umgeſtimmt. Die Gegner des Civilehegeſetzes arbeiteten nämlich
darauf hin, das gegenwärtige Cabinet bei Gelegenheit der Discuſſion
des Perſongl und Luxusſteuergeſetzes im Senate zu ſtürzen oder doch
ſo zu modiſiciren, daß das verhaßte Eivilehegeſetz im Miniſterium
ſelbſt Widerſacher finde. Man nennt mehrere einflußreiche Mitglieder
der Rechten, die mit großer Sicherheit auf die Wirkſamkeit dieſes
Verfahrens bauten. Die liberale Partei ſcheint bei dem Miniſterium
darauf gedrungen zu haben, die wichtige Vorlage nicht länger unge
wiſſen Wechſelfällen preiszugeben. Geſtern bereits ſtattete die Kam
merkommiſſion, in der Perſon des frühern Miniſters Sineo (von der
Linken) ihren günſtig lautenden Bericht ab. Die Linke trug auf ſo
fortige Discuſſion an, doch beſchloß die Kammer, in Uebereinſtim
mung mit dem Miniſterium, die Debatte über das Ehegeſetz ſogleich
nach Erledigung der laufenden (über die Nationalbank) zu beginnen,
alſo nächſter Tage ſchon

Vermiſchtes.
T Die Univerſität Würzburg hat in dieſem Sommerſemeſter

772 Studenten, darunter 247 Ausländer In Erlangen ſtudt-
en 400 Studenten, darunter 84 Ausländer, von welchen 181 der
Theologie, 140 der Jurisprudenz, 53 der Medicin, 11 der Phar
ſen ſt e der Chirurgie und 14 der Philologie und Philoſophie befliſ

n ſind.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Nach der mit dem 1. April e. erfolgten Pen

ſionirung des Kanzlei Jnſpectors Schererz zu Schönebeck ſind
dem Regiſtrator Bäumler beim Königlichen Salzamte daſelbſt die
Functionen eines Kanzlei Jnſpectors bei gedachter Behörde mit über
tragen und iſt vom 1. Juli c. ab der vormalige Quartiermeiſter Erf
mann mittelſt Reſcripts des Miniſters für Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten vom 2. Juni c. zum Kanzliſten ünd Aſſiſtenten
vei derſelben Behörde ernannt worden. Gleichzeitig iſt in Stelle des
in ſeinen früheren Poſten als PlombirungsAufſeher zu Dürren

durch

berg zurückgetretenen Calculators Eichmann beim Königl. Salz
amte daſelbſt der ViceFeldwebel des 4. Königl. ArtillerieRegiments,
Auguſt Agricola, vom 1. Juli c. ab zum Calculator und Salz
amtsAſſiſtenten zu Dürrenberg ernannt worden. Die erledigte
evangeliſche OberPfarrſtelle zu Bitterfeld, in der Disces gleichen
Namens, iſt dem bisherigen Superintendenten und Oberpfarrer zu
Lützen Carl Friedrich Wilhelm Wilke, verliehen worden. Die
dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Lützen iſt landesherrlichen
Patronats. Die erledigte evangeliſche Pfarradjunctur zu Bibra, in
der Diöces Eckartsberga, iſt dem bisherigen Feldprediger a. D. Ernſt
Juſtus Pfeifer verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Kläden, in der Dibces Stendal, iſt der bisherige
Pfarrer zu Graſſau, Herrmann Adolph Heinrich Gordian Gra
venhorſt, berufen und kirchenregimentlich beſtätigt worden. Patro
nin der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Graſſau, Dibces
Stendal, iſt die Frau von Rohr zu Hohenwulſch.

Nachrichten aus Halle.
Die landwirthſchaftliche Diſtricts Direction für die Eichsfeldi

ſchen Kreiſe Heiligenſtadt, Mühlhauſen und Worbis hat ihren ge
druckten Rechenſchaftsbericht über die dem Eichsfelde zugefloſſenen
milden Gaben auch an uns eingeſendet und liegt derſelbe in unſerer
Zeitungs Expedition zu beliebiger Einſicht vor. Die Geſammt Ein
nahme betrug bis zum 27. Mai 9704 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. Davon
wurden verausgabt für den Kreis Heiligenſtadt 5162 Thir. 6 Sgr.
1 Pf. für den Kreis Worbis 3307 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. für den
Kreis Mühlhauſen 471 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. zur Hebung der Spin
nerei und Weberei 630 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. insgemein 133 Thlr.
10 Sgr. 7 Pf. 9704 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. Zu dieſer Summe
ſind, wie bereits berichtet durch die von unſerer Expedition beförder
ten Gaben 645 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf. unſerer Collecte und 27 Thlr.
28 Sgr. der Collecte des Herrn Dr. Bindſeil, beigetragen worden.
Die ſpäter geſandten 16 Thlr. 15 Sgr. haben in obigen Rechen
ſchaftsbericht natürlich nicht aufgenommen werden können.

gut gehung,Die Königliche Domäne Schweinitz Gorrenberg in der Nähe der Städte
Schweinitz und Jeſſen und im Schweinitzer Kreiſe gelegen ſoll nebſt dem
dazu gehörigen Areal in

1 Morgen 43 [DRuthen Gärten,

608 74 Acker,215 49 Wieſen,203 26 privative Hutung,29 61 Wege und2 7 Unlandzuſammen in 1059 Morgen 80 DRuthen beſtehend, ſo wie
unter Hinzulegung der bei dem Dorfe Dixföhrda belegenen, zur Benutzung als
Acker und Wieſen geeigneten Forſtblößen von 519 Morgen DDRuthen Fläche
und mit den derſelben auf den benachbarten Feldmarken zuſtehenden Hütungs Ge
rechtſamen, unter Feſtſetzung des geringſten jährlichen Pachtgeldes auf 1500 Thlr.

buchſtäblich

Eintauſend Fünfhundert Thaler
incl. oder 500 Thlr. in Golde und unter den unten bezeichneten näheren Be
dingungen auf den Zeitraum von Michaelis 1852 bis Johannis 1870 und
mithin auf Sieben zehn und Drei Viertel hinter einander folgende Jahre
im Wege der Submiſſion verpachtet werden.

Zur Einſicht der Pachtbewerber ſind zu dem Ende in unſerer Domänen Re
giſtratur täglich in den Dienſtſtunden ausgelegt:

1) die der obigen Verpachtung zum Grunde zu legenden näheren Bedingungen,
2) die Saat, Erndte, Hruſch und Viehſtands Regiſter der letzten Jahre, und
3) die Vermeſſungs Regiſter und Karten der Vorwerksgrundſtücke und der Forſt

blößen bei Dixföhrda.
Als Endtermin, bis zu welchem die Submiſſion oder Pacht Anerbietungen

nur angenommen werden können, wird der
12. Juli d. J. 5feſtge ſetzt und müſſen ſolche bis dahin von den Pachtbewerbern perſönlich dem mit

der Annahme beauftragten Juſtitiarius unſeres Kollegit, Herrn Regierungs Aſſeſ
ſor Hertel, in ſeiner Wohnung am Markt hierſelbſt verſiegelt übergeben wer
den, indem ihnen dabei obliegt, ſich zugleich über ihre Qualiſikation als Landwir
the und über den Beſitz des erforderlichen Vermögens genügend auszuweiſen.

Die Submittenten bleiben bis zum 15. Aug. d. J., bis zu welchem Tage die
Entſcheidung des Königlichen Finanz Miniſterii über den Zuſchlag ergehen wird,
an ihre Gebote gebunden.

Merſeburg den 13. Juni 1852.
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern,

Domänen und Forſten.

inne.
Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz

L Freitag, den 9, Juli 1882, Vormittags 9 Uhr,
kommen im Unferforſte Burgliedenau auf dem Schlage im Wallholſe fol
gende aufgearbeitete Holzſortimente unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machen
den Bedingungen zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

circa26 eichene Nutzſtämme à 6 bis 15 Fuß lang, 6 bis 14 Zoll ſtark,
39 Klaftern eichene BrennScheite-
30 Schock dergl. Abraum.

Ferner
II. an demſelben Tage, Nachmittags 3 Uhr,

im Unterforſte Maßlau, auf dem diesjährigen Schlage im Burgholze
circa

45 eichene Nutzſtämme à 8 bis 21 Fuß lang, 6 bis 23 Zoll ſtark,
18 Klaftern eichene BrennScheite,
6 S dergl. Knüppel,

34 Schock dergl. Abraum.Vorſtehende Hoher werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen

ad J. Hrn. Förſter Wagen er in Burgliebenau,ad II. r rer Reinhardt in Maßlau,
Der Oberförſter Mechow.Schkeuditz, den 30. Juni 1852



Hekanntnachnngen

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung von den auf den

hieſigen Communplätzen ſtehenden Pflaumen
bäumen ſoll
auf den 12. Juli er. Vorm. 10 Uhr

an Magiſtratsſtelle meiſtbietend, jedoch mit Vor
behalt der Auswahl unter den Licitanten, ge
gen ſofortige baare Zahlung verpachtet wer
den wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen
werden.

Freyburg, am 28. Juni 1852.
Der Magiſtrat.

Auction.
Montag den 5. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ſol

len gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: 1 ſchöne Stutzuhr
in Alabaſter-Gehäuſe, 3 ſehr gut gehaltene
Schreib und Wäſchſekretairs, gr. u. kl. Bett
ſtellen, Schraänke, eine ſtarke Hausthüre mit
gutem Beſchläge, Wäſche Betten, Terrinen,
Schüſſeln, Kannen, Aſſietten, circa 40
wollene Strickgarne, Cigarren u. dgl. m. meiſt
bietend verkauft werden. Brandt.

Ein junger Oekonom Apraktiſch gebildet
wünſcht recht ſehr wo möglich ſogleich, auf
einem Gute als Verwalter Stellung. Offer
ten H. S. ſignirt, befördert Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Wohnungs-Veränderung.
Daß ich nicht mehr Leipzigerſtraße Nr. 283,

ſondern daſelbſt 298, bei dem Tiſchlermeiſter
Herrn Lippe, wohne, zeige ich hiermit erge
benſt an. Supprian, Agent.

Ein Haus an ſehr guter Lage in welchem
ſeit mehreren Jahren ein Seiler und Mate
rialgeſchäft ſehr ſchwunghaft betrieben, ſteht ſo
fort ſehr preiswürdig zu verkaufen.

Näheres bei Supprian, Leipzigerſtraße
Nr. 298.

Ein Netz, 27 Ellen lang und 7 Ellen breit,
paſſend zum Ueberhang über Wein, ſowie auch
eine Handpreſſe zum Obſt oder Wein und
eine Quantität gut gehaltener ſaurer Gurken,
à Schock 9 in Gebinden billiger ſind zu
e auf dem Strohhofe, Kellnergaſſe Nr.
2108.

Ein zweirädriger Wagen iſt billig. zu ver
kaufen bei dem Hausknecht in der „goldenen
Kügel“ vor dem Leipzigerthore.

Ein gutes Ventil Horn nebſt Kaſten izu verkaufen Mittelſtraße Nr. 139. en t

Ein zuverläſſiger unverheiratheter Mann
wünſcht eine Stelle als Hofemeiſter, Kuütſcher
oder bei einem Kaufmann als Hausknecht.
Näheres zu erfragen bei Auguſt Schulze,
Nr. 1496.

Eine Wohnung beſtehend aus J 4 Stu
ben nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zum
erſten October zu beziehen.

zchöta S Otto Helling,gr. Ulrichsſtraße Nr. 24.

Ein ordentlicher und tüchtiger Gärtner, der
den Gemüſebau und Gewächshäuſer zu behan
deln verſteht, findet zum 1. Auguſt d. J oder
auch etwas ſpäter ſein Unterkommen auf dem
Rittergute Beuchlitz bei Halle a/S.

Einkauf von getrockneten Ve
getabilien, als Camillen, Klatſch
mohn, Flieder, Königskerzen u ſew.
bei Robert Pile Comp.

Geſundheits-Damenkamiſöler,
die nicht einlaufen und deren Stoff ſo bereitet, daß ihre heilſamen Wirkungen durch Zeugniſſe
berühmter Aerzte verbürgt werden bei Pohlmann sen. am Markte.

Für Muſikfreunde und Künſtler
erſchien ſo eben bei Schuberth Comp. in Ater Auflage:

Jul. Schuberth, Muſikaliſches Handbuchlein,
eine Encyklopädie, enthaltend das Nothwendigſte aus der Muſikwiſſenſchaft, Erklärung aller

Fremdwörter, biographiſche Notizen aller ausgezeichneten Tonkünſtler c. geb. 20
Ein nützlicheres Buch als das Vorliegende kann Muſikfreunden nicht empfohlen werden,

da es in allen muſikaliſchen Angelegenheiten kurz und bündig Auskunft und Belehrung ertheilt.
Man ſchlage nur den Namen irgend eines bekannten Componiſten und Virtuoſen oder irgend
ein Freindwort auf und das Buch wird ſich ſelbſt empfehlen.

Vorräthig in allen Buch und Muſikalienhandlungen, in Galle bei
II. Iarunroclt, große Steinſtraße Nr. 83.

Aechtes

Kummerſeld'ſches Waſchwaſſer!
Ein anerkannt wirkſames und unſchädliches Heil und Schönheitsmittel, zur Ver

treibung der Kupfer, Finnen und Hitzbläschen, Miteſſer, Flechten und andere Hautausſchläge,
Conſervirung der Haut; bereitet von Th. Weber, Apotheker zu Halle a/S.

Zeugniß.
Die ſorgfältigſte chemiſche Unterſuchung dieſes Waſchwaſſers hat ergeben daß daſſelbe dem

bisher nur in Weimar verkäuflichen Fabrikate völlig gleich und frei von ſchädlichen, insbe
ſondere metalliſchen Beimengungen iſt ich beſcheinige dies der ſtrengſten Wahrheit gemäß.

Dr. E. Steinberg,
Profeſſoran der Univerſität zu Halle.

Nur allein zu haben bei Robert Oelschig in der alten Poſt.

Seit 6 Jahren an peinigenden rheumatiſchen Schmerzen beider Füße, vom. Knie bis zum
Fußgelenk leidend wodurch nach und nach lähmungsartige Zufälle und nächtliche Schmerzen
entſtanden waren, hatte ich die verſchiedenſten Mittel und Aerzte ohne allen Erfolg gebraucht,
als ich mich der electromagnetiſchen Kurmethode des Herrn Doctor Tieftrunk unterzog
und in einigen Wochen ſo von meinem jahrelangen Leiden befreit wurde, daß ich jetzt meiner
Beſchäftigung nachgehen kann ünd die noch zurückgebliebene Steifigkeit der Knie ſich täglich
mehr verliert. FJch fühle mich zu dieſer vorläufigen Veröffentlichung vorzüglich deswegen
veranlaßt weil ein heftiger halbſeitiger Kopfſchmerz, welchen ich mir durch eine neue Erkäl
tung und Anſtrengung in meiner Arbeit zugezogen hatte, nach nur einmaliger Anwendung
des galvano electriſchen Doppelpols ſofort beſeitigt wurde.

Halle den I. Juli 1852. Julius Schwarz, Zimmermann,
Brunnenplatz Nr. 1415.

Chrater in Lauchſtädt
Sonntag den A. Juli:

Das Gefängniß,
Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix.

Bei mir iſt ſoeben erſchienen:

Sünde und Gnade.
Predigt

gehaltenim akademiſchen Gottesdienſt 2 e
und Civoli- Cheater zur Weintranbe.

auf Verlangen akademiſcher Zuhörer Sonnabend ven Juli:
in Druck gegeben Der Vetter,

von v Luſtſpiel in 3 Akten von R. Benedir.Dr. Erdmann, V z Haaſe als Gaſtrolle
c S S Zettel werden an der Kaſſe ausgegeben.
re Sonntag den A. Juli:H. W. Schmidt, Das Salz der EheRanniſche Straße 497. Aſſſpiel. in von Görnel

Vorher:
Wohnungs Veränderung. Kurmärker und Picarde,

Meinen werthen Kunden die ergebene An Genre- Bild in 1 Akt.
zeige, daß ich nicht mehr Kleinſchmieden,ſondern Leipzigerſt d bei Hierauf:Herrn Raunen Weatheſue Sohn Müller und Schultze,

57 Vauveville in 1 Akt.G. Bielingr, i Die DirectionSchneidermeiſter.
Sonntag den A. Juli Militairmuſik bei

Sonntag Stangenklettern mit Prämien Richter in Paſſendorf.
und Montag Concert wozu ergebenſt einladet t e in Siemit Familien Ka chri ch ten.

Geſellſchafts- Garten. e Verbindung Anzeige.
Hietrich Bürstenberg,

Tarna BVürstenberg geb. Schter.
Halie, den 30. Juni 1852,

Sonnabend den 3. Juli J. Abonnements
Concert vom Halliſchen Stadtmuſik

chor. G. Lüttig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

2 5 2 2
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